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a) Bei Schießverfahren für lineare RWPs erhält man dieselbe Konvergenz-
ordnung wie für die verwendeten AWP-Löser. � �

b) Lineare Differenzengleichungen mit Differenzenoperatoren von negativem
Typ sind immer eindeutig lösbar. � �

c) Das Upwind-Verfahren hat einen Abschneidefehler der Größe O(h2). � �

d) Kompakte Folgen von Funktionen aus C[a, b] sind immer konvergent. � �

e) Die Monotonie-Eigenschaft als Folge des diskreten Maximum-Prinzips
hat folgende Form:

Wenn Lhuh ≥ Lhvh ∀x ∈ I ′h, uh(a) ≥ vh(a), uh(b) ≥ vh(b)
dann uh ≥ vh ∀x ∈ Ih. � �

f) Aus der gleichgradigen Stetigkeit einer Folge (vn) stetiger Funktionen
folgt die Kompaktheit der Folge. � �

g) Für das Galerkin-Verfahren mit stetigen, stückweise linearen
Ansatzfunktionen zur Lösung von u′′ = f, u(0) = u(1) = 0 erhält man
für das entstehende Gleichungssystem dieselbe Matrix wie bei der
Approximation mit dem zentralen Differenzenquotienten
2. Ordnung (für ein äquidistantes Gitter). � �

h) Für die stetige, stückweise lineare Interpolierende ũh (über einem
nicht notwendig äquidistanten Gitter Ih ⊂ I = [a, b]) einer Funktion
u ∈ C2(I) erhält man bzgl. der L2-Norm

∥(u− ũh)′∥ = O(
√

hmax) . � �


